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Snternationale Polospiele in Frohnau bei Berlin
Moment aus dem Spiel  Phot.Te1-rapbot!
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Ein neues Hilfsmittel zum Sdiwimmenlernen Der englische Botschafter Sir Ronald Lindsay
Der Badesdtlaudn, der es audI Nidltsdnvimmern ermöglidlt, madate kürzlich seinen Absdiiedsbesudi beim Reidnspräsidenten von Hindenburg und

über Wasser zu bleiben überreichte ihm sein Abberufungssdireiben.
 Atlantik! Lindsay mit Gattin vor dem Reidlspräsidenten-Palais  Photo-Zentrale!t*******************t******i*ü*t#*t*****itttitttttttittit

Des« lstige adengel »· Die neue Reidisregierung  Pressephoto! .
� - » , am Ostseestrand

Sitzend von links: Kochs Weser  Justiz!, Muller-Franken  Reichskanzler!. Groener  ReidIswehrLWissell  Arbeit!.
Stehend: Dietridlsßaden  Entähru !� Dr. Hilferding  Finanzen!; Dr. Curtius  Wirtschaft!. Severing  Inneres!,  Ph°&#39;°&#39;Z&#39;""3"!

v. Gassen! Verkehr und besetzte Gebiete!. schätze!  Reidispost!
X!

Sdiauspielerehe
« . Ein RiesemvOelbrand im Hamburger Hafen  Phofm Union! fjijf�fih�°sfä&#39;ä}güdff�&#39;m&#39;uiffefjf�w;
der sedns mädttige mit Mineralöl/Essen: gefüllte Lagersdruppen der Oelwerlce Albrednt s. Co. am Reiherstiegs Homollta- Das 30181033!� beim Verlassen

Hase« zerstörte. Blick von der Wasserseite auf die abgebrannten Oellager des Standesamt� in Berlin  Wide Werkes!
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Sdnweres Eisenbahnungliick in Schweden. Der Jämuand-Expreß stieß unlängst mit Ko·
Kilometer «« « «» �b « 43" « auf eingleisiger Stredze mit einer Hilfslokomotive in der Nähe von
Bollnäs zusammen und entgleiste. I5 |Tote und zalllreidle Verletzte sind als Opfer zu beklagen.

i Die Ungliicksstelle kurz nadx der Katastrophe  Sdierl!

B i l d l i n l: s :
Der Maharadsdla von
Patiala traf kiirzlida
mit seinem aus 25
Personen bestehenden
Gefolge in Berlin ein.
D» Uslsssscksckss CMEV Görres-Denkmal in Koblenz. um Pgbli�gfgn
rm5�! b" �M� und Vorkämpfer deutsdler Freiheit, Joseph Görres.
SP��"3��3 i� am� wurde in seiner Vaterstadt Koblenz dieses Denkmal

 Walter! errichtet, das eine allegorisdte jiinglingsfigur dar.
stellt.  Entw. : Prof. Langner. Düsseldorf!  Sdlerl!
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Die neue Volksschule für Knaben und Mädchen in "Celle bei Hannover. aViei
Lidat und Instit, so lautet die Parole des Ardlitekten Haesler-Celle. der� diese

Schule nadl den modernsten Grundsätzen erbaut hat  Photothek!
Eine neue H immelssdz�ft, die der Kunst�ieger Udet erfunden hat. Aus einem am Flugzeugrumpf angebrachten Rohr wird ein durdl ein sdweres

Gewicht straff gehaltene: Seil heruntergelassen. an dem die aus leichtem Stoß gefertigten Buchstaben wie riesige Fahnen �attern
Im Kreis : Bei den Vorbereitungen zum Flug mit der neuen Sdnleppsdlrift: Die Budnstaben werden aneinandergeknäpft  Städter!
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Hoch itber dein kleinen Städtchen Silberberg, an den
Jlusläiiierii unseres herrlichen Enlengebirges gelegeii,erhebt sich die Feste Silberberg, ein Wahrzcicheii
friderizianischer �eit. Friedrich der Große ließ sie
vor 150 Jahren, als nach den seliwereii Tagen der
HufsiteinFeldziige und des Dreißigiährigeii Krieges:- in
den Schlesischeii Kriegen österreichische Trnppen ilber
die �Bälle des Glaser Landes zogen, erbauen. Auf
dem Schlo berge wurde der gewaltige Donjon mit
den vier astioiien errichtet; darum wurden weitere
vier Hauptwerke, das Kernwerh die Strobhanbe, Fort
Spitzberg uiid Fort Hohensteim gelagert. Die Wall:
giriibeii sind tief in die Felsen gehauen, einzelne liegen.
&#39;32- Meter tief iin Felsen. Der im Donson befindliche,
noch heute beuutzte Brunnen ist 68 Meter tief und hat
48 Meter Wasserstaiid Nach der Niederlage Preuszens
bei Jena und Auerftädt im Jahre 1806 griffen die
sfraiizoseii im Jahre 1807 und! Silberberg an. Die
Feste konnte von ihnen nicht eingenommen werden,
während das zu feinen Füßen liegende Städtchen
Silberberg ein Raub der Flammen wurde. Jm Jahre
1860 wurde »He als Festung aufgegeben und die Werke
geschleift -ie Festung Silberberg ist uns iiocl! be-

Silberberg mit Donsoii

Donjon

sonder;- bekaiiiit »durch Seit; Reuter, der in den Ja ren von 1834 bis
leis? einen Teil seiner Festungszeit hier Verlobte. sie Neuterzelle ist
heute noch in sehr gutem Zustande. Wenn man das schöne StädtchenSilberberg durchauert Bat iind auf der Höhe des Pasfes angelangt ist,
sieht man links vor si das Fort Spitzberg Die-fes ist heute in eine
Jugendherberge umgewandelt worden, in der alljährlich Tausende
freundliche Aufnahme finden. Aus dem Hahneuvorwerk hat vor
einigen Jahren eine Silberfuchsfarni ihren Einzug gehalten, die
ebenso wie die Hahnenkoppe das Ziel vieler Ausflilgler ist,kfkkfkkkkfkftkkfsjstkkkfkkkkkkfftkjtffftPPUHIIPPPPPPPPUPPIIILEIIIIIQkkffkfttkkktkkfkkkktkkkktiikkffkkftftIsssswsssxsxwisusssssvsssswi ».- 
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Dr. Wilhelm bildmer. der weltbekannte deutsdie Asiens und Der ehemalige belgische Außenminister Vandervelde kam kiirz:
Siidpolforsdier, ist von seiner Tibetexpedition in der Heimat lid: nackt Berlin. um hier eine Reihe von Vorträgen zu halten

eingetroffen. Fildmer mit Tochter bei seiner Ankunft in HAVE« Vandervelde mit seiner Gattin am Bahnhof Friedrichstraße  Photo-Zentrale!*i*fitü*üi*üi** 444444444444 4444iiiiiiüifiiftt*ft**i***ir*******i&#39;�t**i***i*tü�kitt
.. s .-·sp�-,.·...---s-»»

« Das größte Sdzwimmdodc der Welt begibt sich auf Reisen  GI-Indem!
Ein Teil des Sdtwimmdocis. das für die britische Marine gebaut worden ist, hat seine 14000 km lange Reise von NordfEngland nadt Singapore angetreten.

Man rechnet damit, das das Dorf: im November an seinen Bestimmungsort gelangen wir
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« lN DEN BERGEN
VON MIA PASSINI

I4444444444444444444444444444444444444444444444**t**********i**fit**�i****tti�ttt�tittitttffiitt�tttttttttittit
Felsen über dem schwermütigeii Bergsee zu den stolzesten
Gipfeln der Gegend Mit befreiten

Schläfen lachte sie ihm -zu.
Schonbreitete sich Dunkel um deii See, der tief unter i·hr lag.

Auch der Bergwald, über den sie dcr Steig emporgefiihrt, lag in

Allein stieg Frau Gerda den Steig empor, der sich eng an den
einporfchraitbte

blauen Schatten. Nur hier oben war die Finsternis« noch uichtx
Herr. Lichttrunken standen noch die Bergwändq und hoch über
ihnen flammte der Gletscher im Sonnen-rot.

Frau Gerda überlegte. Nein, die Schutzhütte konnte sie vor
Eindruck! der Nacht nicht mehr erreichen.

Aber da auf der Karte wardoch ein Jägerhaus eingezeichiiet.
Dort zwischen den legten Föhren mußte es stehen. Frau Gerda
verließ den Steig und giiig auf die Föhren zu. Eiiie kleine Jagd-
hütte stand dort an den Felsen. Aus dem Dache strebte eine
blaue Rauchsäule den Wolken zu.

Frau Gerda grüßte den» Mann, der ani Fenster saß und eine
Pfanne über dem offenen Feuer drehte. Glut flackerte über sein
Gesicht. Brauiie Stirne und eine starke Nase wuchteten über dem
nackten, herrischcn Mund. Frau Gerda setzte sich neben ihn an
das Feuer und fragte, ob sie die Nacht hier-bleiben dürfe. Nach
einem kurzen ntusterndeii Blick auf die junge Frau in schlichter
Bergtracht nickte er Gewährung. Wenig Worte machte er. Aber
er bereitete ihr ein einfaches Mahl und bot lächelnd Feuer für
ihre Zigarette »

Frau Gerda zog »die schweren Bergstiefel aus und sah sich in
dem rauchgesschwärzten Raume um. Um den Herd hingen Psaiinen
und Geräte. Ein Krug mit Wein stand neben ihm. Eine Joppe
hing an der Wand. Jn der Ecke lehnte ein Stützen.

Langsam gelang es Frau Gerda doch, den jungen Jagdgehilfen
in ein Gespräch zu ziehen. Sie trank aus seinem Kruge und
aß aus derselben Pfanne mit ihm -das Abendbrot Manchmal be-
rührten sich ihre Hände. Wie braun seine Hände waren und wie
breit! Frau Gerda sah immer wieder aus sein Gesicht, wenn es
im Fe-uerscheiii aufleuchten. Und sie dachte in leiser Erregung,
daß er der schönste Mensch sei, den sie je gesehen, der heute mit
ihr allein diese Hütte teilte.

Frau Gerda erzählte von ihren Plänen. Zwei Gipfel wolle sie
morgen besteigen und dann wieder hinab in das Tal. Ob er
nicht mitkommen wolle? �

Ja, es sei wohl nicht ganz das Richtige für ein Mädchen so
allein. Und morgen könne er schon mitkommen. O ja!

Er überließ ihr sein. Lager, zu dem eine kleine Stiege hinauf-
führte und schl-ief unten neben dem· Herde.

Frau Gerda schlief lange nicht ein. Sie dachte an die Berge,
die ihr morgen« gehören sollten � und an des Jägers junges,
stolzes Gesicht. ·

a:

Am nächsten Morgen stiegen sie schweigend empor. Er ging
voran. Frau Gerda sah auf seine breiten Schultern und die
la-ngen kräftigen Beine in Kniehosen Sie mußte plötzlich an
einen Bekannten in der Stadt denken, der sie durch seine
bizarren Ansichten interessiert hatte. An seine flatterirden Ge-
berden und fein zerwühltes, blasses Gesicht. Und ein Lächeln
säumte ihren Mund.

Aber dann waren iiiir mehr die Berge da. Sie gingen über
die weichen Matten einer Hochalm. Berg um Berg stieg an dem
leuchten-den Horizont empor, schloß sich zu einer Kette von
trtiiikener Schönheit. »
·Sie gingen an dem Schutzhaus vorüber, aus dem Lärm unt!

Lachen drang. Ein steiler Weg führte zum Einstieg. Schweigend
klommen sie durch den kurzen Kainin und über die griffige
Wand empor. Frau Gerda wandte sich mehrmals um und sah
hinab. Mit jedem Schritt empor zwangen sie sich das Bild
unter ihnen reicher und glühender. Die Pickeln klirrten an den
Felsen. Noch ein kurze-s, steil-es Schneefeld, iind der Gipfel war
erreicht. �

Noch sprachen sie nicht. Die Schönheit um sie ließ sie beide
verstummen Dann packte Frau Gerda ihren Jmbiß aus und bot

. gab es hier und Gefahr.

dem Jäger davon. Er stopfte sich mit langsamen Bewegungen
eine Pfeife. Und nun begann er zu sprechen. Er nannte die
Namen der Berge. Bon jedem wußte er eine Geschichte seiner
ersten Bezwingung. Bei mehr als einer swar er derjenige ge-
wesen, dessen Fäuste den Gipfelfelscn zuerst berührt. Er sprach
in einfachen WorteuZxber in ihnen glühte eine brennende Liebe
zii dieser Welt voll Schönheit und Gefahr.

Sie gingen den Grat hinüber zu dem zweiten Gipfel, der sich
schoii aus den Schatten und Nebeln der Morgenfrühe in leuch-
tende Sonne gerettet hatte. Wie ein Bei-heißen schien es, daß
sie dem Lichte nachgingen. Dem jungen, frohen Lichte.

Aus diesem Gipfel raftcten sie länger. Der Jäger erzählte.
Eine andere, tingekannte Welt erstand vor Frau Gerda, Kampf

Und eine Freude, die Frau Gerda
schien wie ein nieste-trunkener, köstlicher Wein. Und plötzlich schieii
Frau Gerda ihr ganzes bisheriges Leben wie eine leere Arm-
seligkeit

Als sie die Wand herabgestiegen waren, wurde ihr Gespräch
persönlicher. Der Soniientag lag in ihrem Blute wie junger
Wein und drängte sie näher aneinander. Von der Liebe sprachen
sie wie von einer Gefahr, wie von einer Bergwand, die kühnen
Fäusten sich nicht versagt.

Und plötzlich fragte er, ob sie die Nacht vor der Talfahrt im
Schutzhause verbringen wolle.

Da meinte sie, wenn er nichts dagegen habe, wolle sie gern
seine Gastfreundschaft noch einmal in Anspruch nehmen.

Da nickte er stumm.
Niin sprachen sie nur wenig mehr. Jrgendein Schweigen lag

zwischen ihnen.
Und schweigend war es auch, daß er in der Jagdhütte Feuer

niachte und das Mahl bereitete.
Und seltsam war es, daß sie beide wenig aßen nach diesem

Wandertage. Und sich nicht anzusehen wagten, wenn ihre Hände
sich berührten.-

Sonne brannte in ihrem Blute und dieser ganze Tag, den sie
in sich getrunken wie ein brennendes Wunder. Wie ein Wunder,
das tiicht stillte � das das Blut aufrauschen ließ nach einem
anderen. Erfüllen, noch schrankenloser als Gefahr und jauchzende
Kraft aii schwindelndcn Wänden.

Das Feuer flackerte zwischen ihnen wie ihr Blut. Die Hände
des blonden Jägers Hans, von dessen Sicherheit die vielen
Krickelnan den Wänden· erzählten, waren jäh so unsicher, daß
sie den Becher mit Wein verschüttetem der vor ihm stand.

Rot floß der Wein iiber seine Hände � � tiesrot.
Aber dann reckten sich diese Hände in einem glühenden Willen.

Sie griffen hinein in die rotleiichtende Dämmerung. Ziwei Lip-
pen versanken ineinander in einem brennenden Küsse. � �«�

Das Feuer war schon niedergebrannh als sich Frau Gerda
seinen Armen entwand. Ganz schwer waren ihre Lider von
einem Glück, das iibergroß und brennender als dieser Tag.

Am nächsten Tag sprach Frau Gerda vom Wiederkommen.
Jrgendeine närrische Geschichte erzählte sie. Von einer An-
stellung als Gouvernante � von freien Sonntags-n. � Als seine
Küsse auf ihren Lippen brannten, glaiibte sie selbst an das Wort
von Liebe und Treue. Und saß ganz still und versunken, als er
ihr auf seinem« Horn zum Abschied ein Lied blies.

über dann ging sie den Steig hinab zum Bergsee und sah sich
nicht einmal um. �l

Als Frau Gerda den kleinen Alpenkuriirt verließ, begleiteten
sie einige Familien von der Table d�hote. Sie hatte doch den
Bekannschaften nicht ausweichen können. Etwas gelang-weilt
hörte sie den Gesprächen der Bekannten zu und fühlte sich- fast
erlöst, als der Zug zur Absahrt bereit stand. Sie zog den
Schleier fester um den eleganten Reisehut und reichte allen die
behandschuhte Rechte.

Aber dann sah sie erschreckt nach einer Richtung. Einer stand
dort, in kurzen Kniehosen und grauer Joppe Ein wenig blaß
war er, als er den Hut mit deni hohen Gemsbart voni Kopfe riß.

Frau Gerda nickte errötend. Dann stieg sie in den Zug.
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im Romnecr
  In in! Vor zwei Jciihreiz

zu einenc kurzen Be:
«, such in Hanclvurg

weilte, hörte ich an
einem Sonnabend, das: eine
nokioezcisclie Lilalfcingziesells
schuf! einen Hut� fiir ihre.
Lfrpediticsicsslcstte nach den:
jiiidlirheic Eismeec suchte.
Zehn Ilkouake lang sollte
die Iicsise dauern. und am
daraufsolgecideis Llliontazx
cicusne der Arzt bereits in
Jiotterdcicii an Rot-d sein!
Altar; entschlossen! sagte ich
�u, beschafstes an einem
Jkachsitittcig Tropen» Po:

Im". um� liiulimtggausu"ii�ung �gmkilciily und fuhr au eintritt Sonntcignachnsittcizp
nicht, wie geplant, naeh Planke-risse» sondern nach Rotterdascy um Von dort
mit der zurzeit größten unD modernsteic Tlkalsccscgzslottille in das siidliche  �im
meer zu fahren.

Die Reise war hochinkercssaiih sticht nur wegen des für uns Deictselye heute
ganz fremden und itnbekacsiiteic Llsalsctssgetty sondern vor allen Dingen auch
wegen des Neisezirles der Expeditiocr. Das siidlirhste �Hleer Der Erde sollte
unser Iagdrevier sein, in das sieh selbst Die merk: und eisbefcihresiets nor:
Ioegischeis Isalfiiciger erst seit dem Jahre i924 wagen. Ein etwa sann Stil-o-
meter breiter Ipaekeisxxiirtel schließt niimliai! dieses LDieer im Ikordeii vonc
 �willen Ozean ab» so das; dieSchisse also immer zuerst diesen  »7isz·1»c··i·r·te·.
durchfahreu müssest, bevor sie in das eisfreie Fahrwasser gelangen. Kein ein:
ziges deutsches Schiff ist jemals soweit siidlirh vorgedrungen, und die wenigen
Deutschen, die das Glück hatten, auf fremden Schiffe« in dieses Iniirchem
hast schöue Nie« zu kommen, kann man an den Fingern der e i n en JZand
abzählen.

Als wir am 1;}. Dezensbcy
zu Beginn des antarktisehesi
Sommers, nach eintritt drei-
wöchigcu Aufenthalt in dem
gefährlichen Parkeis das
Roßnceer erreicht ·hatten.
kamen die kleinen»Jagdbootc
längsseits des JlicttterfchifseQ
um Brennstofss und Lebens:
mittel fiir die niichsien vier-
zehn Tage in Empfang zu
nehmen. Bereits während des
Vunkerns wurde der erste
blasertde mal gesichtet, und
sofort nahm Pol 4, unser
bestes Fangbooh Die Jagd
auf, die sich vom Anfang bis

zum Ende in unmittelbarer Nähe des
großen Fabrikschiffes abspieltr.
nicht ein drittes Ulla! zum Atmen an die Oberfläche
gekommen, schon hatte der Schütze sein Boot ganz dicht
an den Rücken des aufgctauchtecc Riesen hcrangebrachc
ein Schuß trachte, und alsbald zeigte sich an Stelle der
sonst iiblichen weißen Dampffontiine ein dicker, hoher
und dunkelroter Blaßsirahi. Der angeschosiene und ,,fesi-

An einer Leine >>festgemaditer<< Wal

IF, no» Tonnen
war noch

·««Æ" __

Holte in Ilobart  zlustraiicn!

gensachte« Was tauchte sofort, um nach einigen Minuten
zum letzten Mal einen ganz schwachen und niedrigen

Feuernder Walsdiütze

1m Todeskampf
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Sstrnhl in die Höhe zu stoßen
und in zehn JHinulen war das
Ungeheuer kriegt. Es war
meine erste Ukalfischsagd die
ich sah, und erstaunt iiber die
Schtielligkeit und seheiiibarc
Einfachheit dieser Jagd« von
der ich mir ganz andere Vor:
siellicngen gemacht hatte,
Ioandtc ich mich an den erst-
heften Walfänger mit der
Frage, ob das immer so rasch
gehe. »Nein«, meinte er, »das.
war ein guter Schuß. ein
Volltresscr in den Brustrautih
du· 55er,�. und fangen zerrissen
hat; das kommt unter soc!
c7kichusz nur einmal vor!« �-
Um eine derartige Jagd besser
beobachtet! zu können, ging iih
einige Tage später mit unse-
rem ersten Ilkaschiciisteti an
Bord von Pol 4. Bei sckpökk
siem Sonnenschein fuhren wir
etwa 2 Stunde» Init g Ilieilers
Geschwindigkeit, die Kocherei
war längst aus unserem  Sie:
sichtskkeis entschwunden, ein
ricsengroßer  �Eisberg tauchte
am Horizont auf und bald er-
kannten wir unseren Pol 2,
der eben einen mal verfolgte.
Es schien dort ein ganz be«-
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sonders gutes �Jaai�elb zu sein,
überall sah man das Llttsblttststt
Der Ißale ttttd bald hatte unser
Beobachter in der Sonne einen
großen VJal ausgemacht, auf
Den er das Boot dirigierte. Jikohl
zwei Stunden dotierte es dies-
mal, bis das Boot ans« Seht-s;-
nähe an dett itttnter wieder
untertattrhettdett IJal herange-
brttrht war; da die Harpune
67 Kilograintn wiegt ttttd diese
nach« dem Ilbschusz noch eine
lattge nttd schwere Beine mit stch
reißen taub, iibersteigt die maxi-
male Schttßetttserttuttkt niemals
tnehr als zehn Mieter. Jst der
Schütze aber erst einmal so dirht
an den auftanrltettdett Tikttl her:
angekonttttety so isi das Stint--
sie« -·- glatte-See tsorttttsttesetzt
-�« eine Leichtigkeit, wenn nicht
ungeahnte jZtoisthettfiille ans:
treten, -wte es leider bei uns
der still war. "Der Schiit3t�
senerie, aber der  �lmt? Ring zu
kurz, der Lksal blies uns, buch-
stiiblirh gesprochen, etwas und
verschwand von der Oberfläche.
Ein zweites "Hin! aus Pol 2 hatte

Fleisdiscfmeicicz� in der Bauchhöhle eines Wäls

ich aber mehr Glück!
Um 4 llbr nachtttittatrts
ging ich an Bord, nnd
eine Stunde später bat:
ten toir schon � enge
mnmr�. Es sehien diesmal
ein attsttahtttstotsise gro-
sser nnd ziiher VJal i«
sein. JTarbDem man Dem
Tier und! "Der erste»
Hart-irrte, ttttt eine ges�
Ioaltstittte Befreiung zu
verhindern, etwa tun»
"J!ketet- Leine gegeben
hatte. holte tnatt dieselbe
starb einiger« Zeit ntit-
tels einer Oantpftrittde
loieder ein, so das; Der
spJttl auf diese IBeise
Ioieder dichter att das
Boot« herangeholt tottrde
nnd eine zweite Harpttne
bekottnnett konnte.

Sittd Die Tisale erlegt,
fo werden die Durd! Luft�
einblttsuttg schtoinnitfiihig
· tnttchtett Tiere von dett
jjttgdbootett zwecks Ver:
tirbtsitttttg an das Fabrik:
schisf abgeliefert. Durch
die isinsiellitttg besonde-

Saisonzl I odi betrieb
An vier Stellen wird gleichzeitig �gre�enst
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l&#39;on derjagd znriiddcehrendc W�albootc

rer Schiffe, die am Herk oder auch am Bug eitte
Srhleisbahtt besitzen, können seit« 1925 attch die schwer:
sten Furchetttottle von 100mm {Kilogramm Gewicht
irntsistetldettd Dein Getoicht vott to leeren, ungedecktett
Isiiterlsktbntottgety zur Berarbeituttg an Der! ge-
nontnten werden, toodttrch also ein unserer Hochs
seefisrherei analoges� Hoehseetoalstttttt betrieben werden
kann. Diese  ,,tnoderttste LIJalsang« isi imstande, die·
ganze Ettttoirklutttt dieses· ebenso« alten wie einträgs
litbeli Genserbes ist tsollkotttmett nette Bahnen zu
lenken; waren die Ukttlfiinger früher vott den Ran:
tessiottett der einzelnen Landesmächte abhängig, so
konnen sie jetzt ohne jegliche Eigen; arbeiten, und
sollten die detttschen Tsalfangplåtte tatsiirhlich zur
Durchführung kommen, so würde für das Unternehmen
ebenfalls nur tiefer Hoasseettsttltattg in Betracht kommen.

es, bis »so "Mieter beträgt die durchschnittliche Länge
der �Jioftnieerroale; ebenso gewaltig wie das ganze
Tier sind seine einzelnen Teile: 3 Meter beträgt die
Länge einer Seitenflofie nnd b« Meter die Länge
eines Unterkiefers. 15- bis 20 000 OR. ist ei» b�;
nrtiger Fisch wert, vorausgesetzt, daß er vollkommen
verarbeitet wird, der Speck sowohl roie das Fleisch,
die Eingeweide und {amtliche Knochen. I0 bis I5
Tiere können täglich abgesperkt werden, wenn die
Tierarbeitutttt bei ruhiger See liinztsseits der Schiffe
im LkLkttfser dttrchgefiihrt werden kann, 5 bis ti ISale
aber nur, wenn diefelbe bei schlechter VJitterung und
nnrubiger See an Bord vorgenommen werden muß.
400 bis 500 TSaIe werden so ittt Litnfe einer Saison
von jeder Expedition verarbeitet und ntit vielen
Zehntansettden von Fässer-n Iran kehren die Esthiffe
jedestttal zu Beginn des antarktifrhett Herbste-Z, wenn
sith das Pfannkurhetteis bildet, nach Europa zurück.

Seppl E! a rb e r.

Oberkiefer· wird an Dedc gehievt
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Des· Opel �sehe Quhctenmagen auf ölsenbahnsdtienen
Aufder Eisenbahnstrecke Burgwedel-Celle bei Hannover wurde erstmalig für diesen
Zwedc ein neukonstruierter l-Raltetenwagen ausprobiert. Er erreicbfe beim
I. gelungenen Start eine H" tgesdlwindiglreit �von 254 km ohne Bemannung,
während beim 2. Start die Maschinerie explodierte und der Wagen in Trümmer ging

Der Raketenwagen im ZOO-km-Tempo  Photo-Zentrale!
l m Oval: Fritz von Opel und Ingenieur Sander an dem neuen Raketenwagen.

" Vor dem Start  Fotoaktuell!
«· "47 w» a�kkkkkfkfkikitsikkfkfkits-ski-kkittkkkkksskfksskiikkkkkkktkkkkkksikkkkkkkkk

Sieger im Deutschen Derby in Hambur aHorn wurde vLupusc
mit jodrei Haynes  Stall L. und W. S breit!  Photothek!

Die größte Binnensdileuse Europas bei Anderten  Hannover! wurdfiztggfn Kfz,� �Q3552� iä"&#39;ö�r&#39;:::�fain »»
wurde kürzlich durdt den Reidispräsidenten von Hindenburg eingeweiht. Der Dampfer Dresdemxolkwitz umhüllt. Mutter und Bruder des Higger;
mit dem Reidispräsidenten von Hindenburg durdlfährt die Schleuse  Pressephoto! - am Denkmal  Pressephoto!

Itt
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Kurze Biographie

weiland des verstorbenen
Herrn Barons von

Puniphausen
Mähläiiimcheii-�Poiiy�

Eqiiipage �- Biererziig �
Einspäiiner �- Neitvferd �-
Zweirad � Eleltrische
Bahn � SchustersNappen.

I!

Geschichte
L e h r er: »Welche

Gründe veranlaßten Keil,
den _ Laudvogt zu er«
schießen« »

Schiiler: ,,Die Uhr
des Landvogts war ab-
gelaufen.�

Leutuaiit von Wille
meint: »Die fchnellste
Karriere haben die
Frauen. Unmittelbar nach
der Verlobung sind sie

Kurzsidntige alte Dame  im Bilderladen!: »Das ist wahl
eines der abscheulich häßlidien Madzwerke, die man jetzt Kunst

 befreite nnd es dauert nennt?__c
nicht laiige, so führen sie H a ndier:
das Rommanbo!� spiegel«

abEntsdtnldigen Sie, meine Dame, das ist ein

Die Vernehmung
Jn eineni kleinen Dorfe

war eine große Fabrik, die
als einziges Hans iiii Orte
elektrische Maschinen und
Beleuchtung hatte. Eiiies
Tages brach ein großes
Schadenseiier aus, niid
der Dorfgeiidarm wurde
mit den Nachsorschungen
der Entstehung beauftragt.
Er begab sich in die Fabrik
und ließ sich denMaschinis
fteii verführen, der die Be·
leuchtung unter �el! hatte.

,,Also Sie sind der
Manns« sagte er, »der das
Licht an· und ausmacht?�

Der Arbeiter bejahte.
�Slum? sagte der Gen«

darin, »jetzt passen Sie
auf, was ich frage, deiiii
das ist sehr wichtig! Wie
Sie gestern das elettrische
Licht angezündet haben,
wo haben Sie da das
Streichholzhingeworfen?-

Aus Wald nnd Garten
Auf einem Fuß muß-immer stehen �- Mein erstes Wort sein

ganzes Leben, � Mag anch der Sturmwind es umwehen, --·.
Es kann sich nicht vom Platz begeben. �- Das Zweite wurde
einst getragen �- _
Wo�s war in bar, tchaffr es
Behagen« ««- �ließ. manche
"Ringe schnell verstiimmen -�
{Das Ganze dient ziim
Sinn; nnd Singe �-�- Dem
ersten Wort in Wald und
Garten; �- Aiich dir kann
dienen es zum Seinige, -
Weiin dii im Freien hast zu
warten. «»

Schiittelrätsel
Ein niitzlich Gewebe, ans

Baumwolle gemacht �-
Besagen die Zahlen von _1
bis 8. «� Schiitkle diese
nun fest hin niid her, «�-
Als wenii das Ganze ein
Nnßsacl wärc �- Eine Anzahl
von Wärterii ans diese
Weis �- Erhält man als
solcher Mühe Preis: So
1 2 3 8 des Mannes Stolz,
2 3 .4 5 6 ein Fahrzeug von
Holz, �- 32456 ein
häßlich Enivsindem -� Wo g _

· immer man&#39;s trifft, wird es Uiiheil- verkünden, «� An:

Bon vielen Köpfen, klugen, dummen, -�

Kreuzwortsilbenrätsel

III-I

8 3 2 4 5 8 hält manches Volk fest, �-�- 3 6 4 5 8 ist auch
heut&#39; noch das best�, �- 1 2 6 3 und 3 g 1 6 sind· zur
Tierwelt zu zählen, � 8 2 7 8 6 soll mit Vorsicht man
wählen, -� Weil die Liebe manchmal nicht 6 4 5 und 8, �-
Hat sie schon vielen Enttiiiischiing gebracht! f

Ilufldfungen der verlegten Stummer: Magifihes Qual-rat: 1.
Kreuzworträtseh senkrecht: loraei, 2 Monat, 4 Topf, 6 Bett, 8 Denk, um;23 Stern, 25 Notar, 26 Orest; wann-echt: 1 Oliv, 3 Orion, 4 Träg. 5 N«

21 Taro, 23 �lüge, 24 Mem-nie, Der, P«« Ipåspå im,

Zwischen die nachsteheiiden Wär-ter-
Miidchen �-

Schweine
ber �

Butter i �-

Einsetzrätsel
» Wagen � Bremse,

Sanger, Affen �� Wirt,
� Lappen, Rock -- Riß,

Lauben �- Decker -� ist je eiii einsilbiges Hauptwort zu

II II
I III II
III III

sIII"III
II III I
I II II

Z

fegen, welches dein ersten
Wort als Schluß» dem
zweiten als Anfangssilbe
dient. Die Aniangsbiichi
[toben der eingesetzteii Wärter
ergeben alsdann deii Statuen
einer Stadt in England, die
in einer Oper von Lortzing
eine Stulle spielt.

f

»Zum Kreuzwortsilbeiis
ratsel: Wagereehh
1 Widerruf- 3 portugiesische
Kolonie, 5 Körnersriichh
7 nähere Bestimmung,

8 Holzstitch 10 Monat,
11 Stand, 12 Nachricht,
14"Geiniisefriicht, 16 italieni-
sehe? Frauennaiue, 18 Zeichen·
gerät, 20 Präsident der Ber-
einigten Staaten, 21 Hafen«
stadt in Brasilieiy 22 Tierlarve,
24 Ropfbebecitittg, 25 räuiisiher
Kaiser, 27 Seemanu�28 israelii
tischer StamineSaiigehZrigerZ
sentreihk 1 Extrakh

2 Slianbtier, 3 gutes Benehmen, 4 wohlriechende Pflanze,
6 Niederschrift, 7 italienischer Känigsnainy 9 Spige
einer äormatiou. 11 griechische Göttin, 13 Eidechsenzirh
15 alte rwiirbige Dame, 16 Ddneuart, 17 Unterhaltungsstatte,
18 Swiiugpflatige, 19 Sraueuname, 20 Frauennanie,
23 Erörterung, 24 Verwandte, 26 Blume.

, 2. St 8. , A.ERNST« Pl«
letot. 1o Genf,

i. � Oiettbliangrütiei: Au aus.-
sliie, 15 O , l6 See, 20 Ente, Amor,

S: nz, 15 Oel, 1 cmmans, 18 Esset, 19 See,« traut. «ao zum. �-� schade: S
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Mongolischcr Kaincltreibcsr mit den:
Leitticr einer Karawkiiic in «« Its-China

Fsphoh v· Pkrkdajncncrj
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